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Einladung zur Podiumsdiskussion zum Zivil- und Katastrophenschutz am 05. November 2025,  
10.30 - 12.00 Uhr, in Ettlingen 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit möchten wir Sie herzlich zur gemeinsamen Veranstaltung der Deutschen Sektion des Rates der 
Gemeinden und Regionen Europas (RGRE) e.V. mit dem Landkreis Karlsruhe einladen 

 
“Sicherheit spielt sich im Ernstfall vor Ort ab:  

Europäische Regeln im Zivil- und Katastrophenschutz und ihre Auswirkungen auf die Kommunen.“  
 am Mittwoch, 05. November 2025, 
im Rohrersaal im Schloss Ettlingen,  

Schlossplatz 3, 76275 Ettlingen 
 

Zivil- und Katastrophenschutz sind essenziell, um Sicherheit und Resilienz unserer Gesellschaft zu stär-
ken. Während Naturkatastrophen wie Waldbrände und Starkregenereignisse zunehmen, rückt die Be-
drohung nicht zuletzt durch den russischen Angriffskrieg in der Ukraine auch den Zivilschutz in den Fo-
kus.  
 
Die Europäische Union reagiert auf die steigenden Bedrohungen mit einer Strategie für eine krisenfeste 
Union. Wie sehen konkret die Pläne der Europäischen Kommission zur EU-weiten Vorsorge aus, was be-
inhalten die angekündigten Katastrophenschutzübungen sowie der Krisenvorsorgetag? Welche Auswir-
kungen hat deren Umsetzung auf Landkreise, Städte und Gemeinden?  
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Über diese Fragen und diskutieren wir unter anderem mit  
 
- Lena Düpont,  

Mitglied des Europäischen Parlaments 
- Hans-Ulrich Gössl 

Referatsleiter, Generaldirektion Europäischer Katastrophenschutz und humanitäre Hilfe 
- Karin Scheiffele 

Ministerialdirigentin für Bevölkerungsschutz, Krisenmanagement und Verfassungsschutz, Ministe-
rium des Inneren, Digitalisierung und Kommunen, Baden-Württemberg  

- Dr. Kay Ruge, Beigeordneter Deutscher Landkreistag 
 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit zum Austausch und zur Diskussion.  
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Dr. Christoph Schnaudigel 
Landrat des Landkreises Karlsruhe 
 
 


